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	VORWORT

	Dies sind Kurzgeschichten von Pferdefreunden und ihren Trabern a.D.

	Heute sind sie Allrounder-Freizeitpferde und Freunde fürs Leben.

	 

	Die Geschichte von Donaugraf

	Da ich schon zwei Pferde besaß, war eigentlich kein drittes mehr geplant. Meine beiden, ein 19 jähriger Paint-Horse-Wallach und eine 21 jährige Westfalenstute standen ursprünglich in einem Offenstall ganz in meiner Nähe. Da die Bedingungen im Winter nicht sehr gut waren und mein Paint Horse auf dem matschigen Paddock ständig seine Eisen verlor, entschloss ich mich mit den beiden umzustallen. So zogen Pioneer, mein Paint, sowie Fatima, meine Stute, in einen herkömmlichen Reitstall, wo sie auch von 06.00-22.00 Uhr draußen standen. Das war besonders wichtig für Pioneer, den ich als zweijährigen gekauft hatte und welcher von Anfang an wegen einer Hufrollenentzündung als unreitbar galt. Auch Fatima, liebevoll Schlumpfine genannt, konnte nicht mehr im Springsport eingesetzt werden, denn sie litt an einem Herzfehler. Sie durfte nur noch im Gelände geritten werden, denn dadurch hielten sich die Herzrhythmusstörungen in Grenzen. 

	Trotzdem hielt ich nach einem neuen Offenstall Ausschau und wurde nach einiger Zeit auch fündig. Allerdings befanden sich dieser Stall im Taunus und ganze 90 km von meinem Wohnort entfernt. Dies würde bedeuten, dass ich meine Pferde nur am Wochenende sehen konnte. Doch ich ging diesen Weg und stallte meine beiden Pferde dort ein. Bereits nach kurzer Zeit merkte ich, wie sehr sie mir unter der Woche fehlten, also machte ich mich auf die Suche nach einem dritten Pferd. Ich durchforstete die Suchmaschinen der Pferdebörsen, gab verschiedene Kriterien wie Farbe, Größe und Sportart ein und stieß rein zufällig auf einen Traber, genannt Donaugraf. Er fiel eigentlich versehentlich in die Auswahl, denn einen Traber suchte ich nicht wirklich, da ich keinerlei Erfahrungen mit dieser Rasse hatte. Aber wie es dann so kam, sein hübsches Äußeres stieß mir ins Auge und was ich las, fand ich ebenfalls sehr ansprechend.

	Im Stall wurde ich natürlich mit Vorurteilen überschüttet, wie:“ Willst du noch ein drittes Pferd durchfüttern, ohne einmal reiten zu können… oder „ lass bloß die Finger davon, die können sich nicht biegen, der Rücken ist kaputt, die Beine auch“… und so weiter

	Aber allen Vorurteilen zum Trotz fuhr ich trotzdem zum Besichtigungstermin, denn Reiten ist für mich nicht das Hauptkriterium eines Pferdekaufes, denn es kann auch passieren, dass man ein vollkommen gesundes Pferd kauft, was durch eine Verletzung unreitbar wird, und was soll man dann tun? Es abgeben? Das käme für mich auch nicht in Frage.

	Mit meiner Freundin machte ich mich auf den Weg nach Mönchengladbach, wo der kleine Schlawiner stand. Dort war alles für mich ganz neu, ich war noch nie auf einer Rennbahn und dort herrschte eine ganz andere Atmosphäre als in herkömmlichen Reitställen. Der Vorbesitzer von Donaugraf ( er nannte ihn Kucki) war sehr nett. Und schon als er ihn aus der Box holte, verliebte ich mich in dieses Pferd. Ich putzte ihn, ging anschließend mit ihm grasen und er folgte mir bereitwillig, doch ganz geheuer schien ihm die Sache nicht. Dann longierte der Vorbesitzer ihn mir später vor und ich war freudig überrascht, wie er trabte. Teils tobte er sich aus, teils ging er in einen gemütlichen Trab über. Ich hätte ihn auch probereiten können, den Sattel kannte er schon, aber er hatte eine kleine Hautverletzung im Bereich der Sattellage und ich verzichtete darauf. Für mich stand ohnehin schon beim ersten Augenblick fest, dass ich ihn nehmen würde. Ehe ich mich versah, unterschrieb ich auch schon den Kaufvertrag. Ich vereinbarte mit dem Vorbesitzer, dass ich ihn erst in drei Monaten abholen würde, da es für den Aufenthalt im Offenstall noch zu kalt war und es auch noch keinen freien Platz gab. Bis dahin besuchte ich Kucki alle 14 Tage an den Wochenenden und schloss allmählich Freundschaft mit ihm. In der Zwischenzeit stellte sich heraus, das der Offenstall im Taunus, wo sich meine beiden anderen Pferde befanden, von sehr verantwortungslosen Menschen betrieben wurde, die das Leben meines Paints gefährdeten. Also holte ich die beiden wieder zurück an den vorherigen Stall. Im Endeffekt bin ich auch sehr froh darüber, denn ich hatte versucht, den perfekten Stall zu finden, es hat leider nicht geklappt aber nun sind sie wenigstens alle wieder zusammen. Ende März holte ich Kucki dazu. Ich war sehr aufgeregt. Er wurde separat neben den anderen Pferden platziert, damit sie sich erst einmal aneinander gewöhnen konnten. Aber er fügte sich relativ schnell in seine neue Umgebung ein, ist ziemlich ranghoch und macht einen glücklichen Eindruck. Und ganz ehrlich, so anhänglich wie Kucki ist keines meiner anderen Pferde. Traber sind eben doch anders, auf eine ganz angenehme Art und Weise. Sicher, er ist hin und wieder stur aber ein herzensguter Kerl und manchmal auch ein kleiner Schlawiner. Mit seinem Vorbesitzer stehe ich in regelmäßigem Kontakt und berichte ihm von unseren Erlebnissen. Anfangs hatten wir noch ein paar Schwierigkeiten, aber mittlerweile läuft alles rund. Da erinnere ich mich an eine Situation, wo ich ihn einmal angebunden hatte, obwohl ich immer bemüht bin, darauf zu achten, das sich das Pferd nicht aufhängt, hatte er es doch geschafft, geriet in Panik, versuchte sich loszureißen und traf mich am Kopf. Ich wurde regelrecht durch die Luft geschleudert hatte eine Gehirnerschütterung und zwei blaue Augen. Dennoch galt meine größte Sorge meinem Pferd, dem vermutlich der Kopf auch ein bisschen weh tat.
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